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11m Den ‘130fttunnel von Der ©traf3e ohne Den ummeg über Das ‘ßofthaus 5ugiinglich 511

machen, ift an feinem ftatheitigen 63nDe, am ®lochengief3ermall, ein €lluf3ug unD eine Sreppe

[ . norhanben, Die in einem kleinen

% ' — (Siebäube enDen, Das eine 330r=

3 ' ' fahrt 5ur ficheren ‘llbfertigung

Der ‘Boftmagen erhalten hat.

Sieben Dem Durch Drei ©tvck=

merke führenben Qluf5ug ift für

Die fdmelle lemärtsbeförbe

rung Der Q3rieffädw u. Dgl. eine

®leitbahn eingerichtet mit (im:

nahmeftellen in Der ©öhe Des

‘Bahnfteiges für Die nach Dem

6iiDen über .Sjarburg abfahrew

Den 3iige unD im $unnel.

®as kleine ‘Boftgebiiube hat

fünf ©efchoffe. Sm Relierge=

fchof3 ift eine Q3ebiirfnisanftult

für Die 3ahlreichen auf Den ner:

fchiebenen %ahnfteigen uni) in

Den @ifenbahnbetrieben befehiif

tigten _‘Boftbeamten. Sm @rb=

gefchof3 unD im 1. (ßefchof; iii

Das ‘Boftperfonal fiir Den Q3er:

IaDeDienft auf Dem .Sjauptbahn=

hof untergebracht. Sm 2., in

®traf3enhöhe liegenben ®efchviä

finD Die $ahrräber für Die (%

. ., ; ‚ beftellung aufgeftellt unD im

9 » . . ®achgefchofg befinDet fiel) Die ‘llb=
leb.37„ ‘Boftgebaube am .‘öauptbahnhnf, (€m3elhetten. fertigungsftelle Der (Eilbefteller.

®iefer Qiaum ift an Die ®traf5enrohrpnft angefchloffen unD Durch Diefe mit Dem 3ugehörigen ‘]30ftamt

Dem Selegraphenantt unD Den iibrigen ‘Jiohrpoftämtern in .Sjamburg ufm. nerbunben. Sie {formm

gebung Diefes ©ebäubes fehlief;t fich Dem gegenüberliegenhen (Edebau Des .9auptbahnhofes an.
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932ilitärgebiiube.

GE. "8riebheim.

®ie ©arnifon .Sjamburgs beftanb bis 3um 3ahre 1897 aus z,mei fl3ataillonen DES

Sjanfeatifchen $nfanterie=fliegiments Slir. 76, mit 3uftimmung Des ®enats trat Das in

Dem genannten $ahre neugebilbete 3. ‘Bataillon hin5u.

{Das €Regiment ift in einer Rafernenanlage untergebracht, Die an Der Q3unDesftrafge, am

ü}apenbamm unD an Der ©ebanftraf3e belegen unD Deren älterer Seil fiir 5mei 23ataillone im

{fahre 1869 bis 1871, Deren neuerer Seil für Das 3. iBataillon im 5ahre 1898/99 erbaut morben iii.

{Die ältere Raferne befteht aus einem grpf3en Dreifliigeligen 9Jiannfchaftsgebäube unD enthält

außer Den 93iannfchaftsriiurnen, Den %irtfchaftsräumen unD Den QBohnungen für verheiratete
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llnternffi5iere auch eine foi5ierfpeifeanftalt. St)ie leorte liegen in befonberen ®ebiiuben auf

Dem Safe. ‘lluf bein ©runbftiieke ift ferner eine 9lrreftanftalt untergebracht, eine Q3efchlag5=

frhmiebe unb 913affenmeifterei, ein foi5ierpferbeftall, ein ‘Batronenhaus, ein ®tall für Die

9Jiafchinengemehrleompagnie, ferner ein ®ebiiube fiir $amilien, ein ®ebäube fiir ©efchiift5=

5immer uni) eine linieroffiaierfpeifeanftalt, ein 913erleftattgeb'ciube, ein $elbfahrz,eugf®uppen‚ ein

@rer5ierhaus uni) nerfchiebene kleinere Q3aulichleeiten. {Die Sf)äufer finb in 3iegelrohbau mit

@chieferbach erbaut.

Sie befchriebene Rafernenanlage ift @igentum bes 9)iilitiirfisleus.

®ie Rafernenanlage für Das 3. iBataillon ift vom $)amburger Götaat errichtet morben

uni) Dem 9Jiilitärfisleus 5ur ‘öenugung vermietet.

®ie anlage (leb.373) befteht aus einem 93iannfchaft5geb'ciube‚ einem (Eger5ierhaufe, einem

‚ameigefchoffigen Rammergebäube uni) $elbfahraeugf®uppen fornie einem foi3ierpferbeftall. Sie

\

Turn platz.
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Laufgraben.

0 som.

‘Zlbb. 373. Raferne„für Das 3. 23ataillon, S!ageplan.

(ßebüube finb in 3iegelrohbau unter %émenbung von ©anbftein für Die (ßefimfe, is'enfter,

(Säiehel uni) anbere ‘erclfiteleturteile‚ fomie auf ®ranitfodeel errichtet uni) mit roten S)achaiegeln

eingebeckt.

S)as 9J?annfchaftshaus (‘2Ibb. 374 bis 377) ift in allen (ßefchoffen mit ©teinbedeen nerfehen.

®ie $$uf3bb'ben ber $Iure, ‘llborte, Rüdnn fomie Die $reppen finb mit hellen ®teingeugplatten

belegt, Die 932annfchaftsftuben mit ®tabfuighoben aus (Eichenriemen in ‘Zlfphalt.

905 ®ebäube enthält im Reliergefchofa Die erforberlichen iBirtfchaftsräume, beftehenb aus

einer großen Rüche für Die 9)tannfchaften fomie einer kleineren Küche für 11nteroffi3iere, ferner

bie ämei 93iannf®aftsfpeifefiile‚ Die 9Jiarleetenberei, Die 915afchleiichen uni) Das ‘.Braufebab,

°“bfid} auch Die nötigen Q30rrats= unb Siagerriiume. Sm (Erbgefchof; finb nahebem (Eingang

hie QBache untergebracht fomie Die 23üchfenmacherei unb ber 11nteroffiaierfpeifefaal, Der mit

be“ Rü®enriiumen Durch einen 6peifeaufgug nerbunben ift. ®ie 9)?annfchaftsriiume liegen im

@Tbgefd)of3 fomie in ben beiben Dhergefchoffen unb finb nad) ®übrveften gerichtet; in ben %"lügel:

hauten, Die Drei 9bergefchoffe enthalten, liegen Die (Singelftuben ber llnteroffiaiere, Die ®chreib=‘

Ruben fomie Die $amilienmnhnungen. %luch ber 9Jiittelbau enthält ein brittes 9bergefchof3, in
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Dem Die 9)?ontierungskammern Der Rompanien unD Drei @in5elituben fiir 11nterofii5iere

angeoanet iinD. Sm Ebacbgeicboig bei'tnben iid) ‘13u3räurne Der Kampanien unD Q30Denräunw.
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0 in 30m.

‘21bb.374. Raierne für Das 3. ‘5ataillon, ©runbri8 Des Dhergefcbofies.

Sn Den unteren ©eicbofien Des 9J?ittelbaues liegen an Der ©trafgenieite niet 2eutnam&

wohnungen. Slegtere befteben aus 6tube, Rammer, kleinem Q30rflur unD %[bort, Die %"umilton=

wohnungen aus Götube, .Rummer, Rücbe, %orilur unD %Ibnrt. Sie (Söröi3e Der 9Ranni®aitsituben

iit Derart hemeflen, DaB auf Den Rnpf 4,5 qm ‘gIäche unb etwa 16 cbm Sluftraum entfallen.
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S)ie 3immer haben eine ®röi3e fiir 10 bis 13 E))?ann, einige Der Qääume‚ Die auch für

11nterricbtsgwecke Dienen, iinD für 20 932ann berechnet. Sn ieDem Cötockwerk befinDen W) in

Der Stäbe Der Sreppenhäuier Die ‘llbortunlagen mit 230rraum. ©ie lenrte finD mit ielbittätigef

%aiieripiilvorricbtung neriehen.
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®as bau5 ift an Die ftäDtifche ®as= unD QBafferleitung angefchlvffen. (ßasbeleuchtung ift in Den

tihnungen Der foi5iere unD verheirateten llntervffi5iere vorhanDen, ferner in Den %luren,

'Srepvenhäufern, ‘2lbvrten unD Küchen. ‘2lufger Dem anfchluf3 an Die Qßafferleitung befi3t Die

Rafernenanlage noch 51vei auf Dem ©vfe liegenbe £Ziefbrunnen 5ur @ntnahme Des $rinlr= unD

—113afdnvaffers für Die 931annfchaften. ©ie %ehei3ung Der <Räume erfolgt Durth Gin5elöfen‚

1an war in Den 93tannfchaftsftnben Durch eiferne $}üllregulieröfen, in Den Qthnftuben Der

3amilien Durch Rachelöfen. Et)ie 9J?annfchaftskiiche ift mit ®ampfmafferbaD=Rv®vvrrichtungen

verfehen, unD 51var mit vier sum Seil Dvppelrvanbigen Gin5elkeffeln‚ ferner mit einem EBrat=

herD ausgeftattet. Et)ie 11ntervffi5ierlriidn hat einen größeren $afelherb. ©ie %aDeanftalt

enthält @in3elbraufen. S)as 9Baffer mirb in einem Reffel

mit ®ieDervhren erwärmt.

®as @ger5ierhaus enthält einen lichten Qiaum von 18m

“Breite unD 46,50 m 53änge‚ ift mit einer Slehmtenne ver=

fehen unD mit 3iegelDach auf eifernen E9achbinbern überDeclet.

”Das Rammergebänbe enthält im (€ngefchvf3 5rvei grvf3e‘liiiume

für Die $ahr5euge, im £)ber=

gefchvfa 3mei SBataillvns=

mvntierung5kammern. Sm

(ßiebel Des ®achgefehvffes

ift Die Rafernenuhr unter=

gebracht. Sie $ahr5eng=

räume finD gepflaftert. Sie

®ecke mirD Durch S_°)Dl5=

balkenlagen mit 59ielung

gebilbet.

Sm foiaierpferDeftall

finD vier ®tänbe, eine ‘Reit=

5eugkammer unD %"utter=

böDen vorhanDen.

®er' @;eraierpla3 ift

„ chauffiert unD mit Qlllee=

_, “ _ bäumen umpflan5t. Sie
‘21bb.376. . .

©auvteingfi$tfgettiifugezaäiinqg(el;fltlrlclttfl;ei $ahrftrafgen imb gevflaftert.

‘2qu Dem fiiDlich vom

9Jtannfchaftshaufe liegenDen ‘.Zurnplaße ift eine an5ahl von

leiten $urn= unD ®inbemisgeräten aufgeftellt. Störblich

U_0m 9)iannfchaftshaufe liegt eine kleine 1Reitbahn fiir £)ffi:

am. (Die Ginfriebigung De5 (Bruantiiclre5 befteht an Der iBunDesftrafge vor Dem 93iannfchafts=

[laufe aus fchmiebeeifernem ®itter 5mifchen gemauerten ‘Bfeilern, an Den iibrigen Seiten aus

“ner 2,50 m hohen 11mmehrungsmauer. 59ie 33aulrvften Diefer Rafernenanlage haben etwa

860 000 9)tark betragen. Sie anlage ift in 18 9Jivnaten Durch Die $auDeputativn nach Dem

Gntrvurf unD unter %auleitung Des il3erfaffers erbaut meren.

®ie 6chiefgftiinbe für Die ®arnifvn finD im 3ahre 1902/03 in (ßrvf3=fl3vrftel errid)tet meren,

anb war ebenfalls Durch Den 35amburger C5taat. 6ie finD Dem 9Jtilitärfislms als (Eigentum

lm ‘2lustanfch gegen Das in .5amburger iBefig übergegangene (Belänbe Der alten, im (Eppen=

P°Yfer 93?ovr belegenen 65chief3ftänbe übermiefen mvrben. ®ie enthalten Drei ©tänDe von je

300 m 2änge, 3wei 6tiinbe von je 400 m unD einen 6tanD von 600 m £änge. Qllle ©tänDe

hub Durch 3 m hohe 2iingsrvälle unD Die üblichen %vrkehrungen gegen Qluffchlagen unD
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%lbb.377. Raferne für Das 3.Q3ataillvn‚

©vfeingang.
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‘llbirren Der ©efchofie geichüßt inmie mit einem (Söeichofgfang hinter Den ‘21n5eigerbechungen Der:

fehen. ©ié QIn5eigerbeckungen (‘2[bb.378) finD gemauerte iBaumerke mit Dannrgeitellten frei:

itehenben ©chu3mänben, Deren Den ©chief;itänben 3ugekehrte 6eiten, ebenio wie Das 9Rauermerk

Der an3eigerDedeung ie[bit‚ gur

Q3erhinberung Des thgleitens

Der aufichlagenben ®eichofie

mit 55015merk bekleibet iinD.

®ie ®cheiben merDen auf her:

ausfahrbaren QBagen aufge

itellt. Sie (ßrünDungsarbeiten

waren bei Dem moorigen lin:

tergrunbe beionDers ichmiertg.

9qu Dem (ßrunDitüdee beitnbet

fich ferner in Der 91ähe Des

@ingangs ein (ßebäuDe für

Die 913ache unD Die QBohnung

eines verheirateten 11nteruifi=

g,ier5, ein übertgebäube, ein

größerer (ßeräteichuppen uni)

ein kleiner ‘BferDeitail. ®as

moorige ®elänbe iit Durch

Göriiben unD ‘Jiohrleitungen forgiam entmiifiert iomie unter fl3enu3ung norhanDener Qääume uni)

Q3uichanlagen angepflan5t unD bietet IanDichaftlich einen recht rei5nollen anblick. ‚(erhh. 379.) 53er

(Entwurf iit vom $erfaiier, Der auch Die ‘Bauleitung hatte. ®ie Reiten betrugen 280000 9)?ark.

 

 

leb. 378. 6chiefiftiinbe in (Broi3fl3oritel, an5eigerbedmng.
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leb. 379. 6rhiertänDe in Girofi=flßorftel‚ 2cmDichaftsbilb.


